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Kein Kies soll auf die Straße fallen 
Brücke - Kies -und Betonwerk Waibel in Gernsheim lässt neue Förderbandbrücke über die Mainzer Straße montieren 

GERNSBEIM. Mille 5qJIembl'r 
,.,11 die neue l'ransportbeton~IlLil· 
ge auf dem Becriebsgelände des 
Ki('5 -und Beconwl'rks Waibl:'! dl'11 
8elrieb aufnehmen. Mil 4000 Ton­
Ilf.'ll $ilok.1p.!Uläl ist sie nach dem 
1Il'\l\'$tf.'fl Stand der Technik für 
modeme, r<lliolll'lIl' und umwell ' 
gerechll' HmtellulII!l VOll Quall­
lälsbe10nen konziplerl , wie das 
Uß!emehmen miuci ll. 

In unmittelbarem Zuummen· 
hang zu der neuen IInlage Sieht 
seit Donnerslag eine geschlosK'­
lien Förderbriicke für Kies. die die 
Mainzer Straße in Höhe des Kies· 
werks überqul'l1. In den [rilhen 
Abelldswnden wurde die Brücke 
moru ien - eine millimelergelldue 
Passarbeit dl'S 25 Thnnen schwe· 
ren Slückes. In dessen Innerem 
ein FördCl'band künf1ig Ki..., und 
Sand zur Betonanlage transpor­
lier1_ Diese Förderbrücke sIelli ei­
ne direkle Vt'rlJindung von der 
I"II'lll'll rheinsejligen Ki",ilo-An­
Jage zum ebenfalb l"II'll l'flichle­
len TtansporIbtlonwerk Ilrr. 
Durch diese Vtfbilldung werde 
der derzeilige, die Sirak uber­
querellde Vt-rkehr durch LaSI­
kraftwagen erheblich reduUer1, 
lässt Waibel verlaulen. 

Die sogenannte gekapsehe 
Hausbriicke ist <luf allen SeIlen 
eingehau51 ulld hat einen Durch­
satz von 4SO Thnnen in der Smn­
deo Ihr Bodeo ist wasserdicht aus­
gelegt, wodurch sichergesieilt 151, 
dass kein FördergUl <luf die darun­
ler liegende Maillzer Straße gelan­
gen kann, eflaulert Glsela Drumm 
von der Waibel KG. 

Die schrag zum Silo ansteigen­
de FönlerbrOcke - Iltre gerlllgste 
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Passgenau Wild die neue flwderbandbr\ldce der Firma Wad)('1 llber der .Iten 8 4-t etngesetZt 

Durch.lahr1höhe betrag. 5,10 Me­
ter - m~ht den ltanspor1 des Ma­
terials ~iKhen den Walbel-Anla­
gt'Il einfacher und wird den 'JI>r­
keltrauf der alten Bundesstraße44 
zwischen Gernsheim und Bieb\!. 
sheim deutlich entlasten. 

Be10nanlage und Förd!'rbrü­
cke wurden von einer Khwabi­
.chef! Firma konzipiert, die sich 
auf Silobau spezialisiert hai . 
KJeinablloler, die Kies fii r die Mi­
scltung auf der Baustelle abltolen, 
tollen dartlber hinaus kü nftig we­
sen tlich zOglger abgefertigt wer· 

den_ Das Material aus den Silos 
.Im Rhein Liuft über ein Wiest­
band in die Lastwagen, die Menge 
wird also direkt 1'Ii0U$1. Fünf wei­
tere Zementsilos, infonnien Gise­
Ia Drumm. werden bis September 
nocltentstehell. 

Das Wissen um den Baustoff 
Beton reicht weil zurtlck. Bereits 
im erslen nachChristlichen Jahr­
hunder1 bauten die Römer druck­
fesle Bauteile aus wasserbt-stän­
digem MÖr1el und Steinbrockell, 
die in einer Schalung erhJr1en, 
Bauwerke aus diesem . ro mlllChen 

Be1on", sind zum Tril he\Jte, nach 
2000 Jahren, noch. zu bestaunen, 
So etwa das Kolosseum. Im Mil­
telalter geriet diese Kunst in Ver­
g\'Pl'llheit und wurde ersl um 
1700 witrlerentdeckt. Durch Slan­
dJge Weilerentwicklung wurde 
der Beton Khließlich zum viel fäl­
tigen Baustoff unserer Zeit. Da 
findet man selbstverdichlenden 
Belon, der aufgrund seines fließ­
verha lt ffis und seiner Struktur 
spallnende Sichtbctonnächen er­
möglicht. Uilraltochfeste Betone, 
Farb- und TextIlbclone, Faserbelo-
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ne, lichldurchLissiger Beton oder 
katalytische Betone sind wrilere 
Neuffijwicklungen. die das Bau­
ef! in def! verg.lngellen Jahlt'1l 
verändert haben. ~Es ist erstaun­
lich, dass in rilWlll über 2000 Jah­
re allen Bausloff ooch Immer so 
viel Emeuerungspotenual 
ste<:kl", sagt Gisela Drumm, die 
mit der Materie seit Jahrzehnten 
ver1raut [SI und es immer wieder 
faszinierend fi ndet . wie sich An­
forderungen und leistungsver­
mögen in diesem BereiCh enlwi­
ckeln. bwn 


